
Forschungsziel: Vor dem Hintergrund von 
Digitalisierungsprozessen und der zunehmenden 
Nutzung sozialer Medien in der Wissenschaft 
untersucht das Projekt Veränderungen 
wissenschaftlicher Arbeitspraxis im interdisziplinären 
Gegenstandsbereich der Berufsbildungsforschung.

Übergeordnete Fragestellung:

Welche Rolle spielen soziale Medien im Arbeitsalltag 
von Wissenschaftler*innen der 
Berufsbildungsforschung?

Teilfragestellungen:

•Warum werden soziale Medien von 
Wissenschaftler*innen der Berufsbildungsforschung 
genutzt? Warum werden sie abgelehnt?

•Welche Chancen, Herausforderungen und Risiken in 
Bezug auf die Nutzung sozialer Medien nehmen 
Wissenschaftler*innen wahr?

• Inwieweit führen soziale Medien zu 
Selbstoptimierung, Selbstmodifikation und/oder 
Selbstmarketing bei Wissenschaftler*innen?

Theoretische Rahmung:

•Symbolisches Kapital für wissenschaftlichen Erfolg 
und intellektuelles Prestige (BOURDIEU 1984)

•Orientierung an wissenschaftlicher Reputation zur 
Reduktion von Komplexität (LUHMANN 1971)

•Das unternehmerische Selbst: Prozess 
kontinuierlicher Selbstmodifikation als Reaktion auf 
hohe Leistungsanforderungen (BRÖCKLING 2013)

•Der Arbeitskraftunternehmer: verstärkte 
Selbstorganisation und „Ökonomisierung der 
eigenen Arbeitsfähigkeiten und -leistungen“ (VOß
& PONGRATZ 1998) 

Methodische Rahmung:
• Ethnografische Medienanalyse (DRACKLÉ 2015)
• Klassisch-ethnografischer Zugang und 

kulturbeschreibender Forschungsansatz 
(BREIDENSTEIN et al. 2013) 

Methodischer Aufbau:
• Exploration des Forschungsfeldes über 

Gruppendiskussionen
• Durchführung einer “Netnography” (KOZINETS 

2015)
• Durchführung von halbstrukturierten Interviews mit 

Forschenden der Berufsbildungsforschung
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